
 
 

Protokollauszug 
aus der 

50. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 08.05.2019 

 
öffentlich 
Top 8.27 Grünfläche im Landschaftsschutzgebiet erhalten 

19/SVV/0329 
geändert beschlossen 

 
Der Ortsbeirat Neu Fahrland empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr empfiehlt, dem Antrag mit der Än-
derung sowohl im Betreff als auch im Beschlusstext - statt im LSG, am LSG -  zuzustimmen. 
 
Der Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung empfiehlt, 
dem Antrag mit der vom Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr empfohlenen 
Änderung zuzustimmen. 
 
Abstimmung: 
Die vom Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr  empfohlene Änderung wird 
 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
  
Anschließend wird der so geänderte Antrag zur Abstimmung gestellt: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass das sich am Land-
schaftsschutzgebiet befindliche Areal und im Flächennutzungsplan als Grünfläche ausge-
wiesene Flurstück 79, (Gemarkung Neu Fahrland, Flur 3, Flurstück 79) auch weiterhin für 
die Öffentlichkeit vollständig als Grünfläche erhalten bleibt und nicht, auch nicht teilweise, 
in Bauland umgewandelt wird. 
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BESCHLUSS 
der 50. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 08.05.2019 

 
 
 Grünfläche am Landschaftsschutzgebiet erhalten 

Vorlage: 19/SVV/0329 

  
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass das sich am 

Landschaftsschutzgebiet befindliche Areal und im Flächennutzungsplan als 

Grünfläche ausgewiesene Flurstück 79, (Gemarkung Neu Fahrland, Flur 3, Flurstück 

79) auch weiterhin für die Öffentlichkeit vollständig als Grünfläche erhalten bleibt 

und nicht, auch nicht teilweise, in Bauland umgewandelt wird. 

 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
 
 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss wird eine Seite beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 14. Mai 2019  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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